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Aufgrund des § 92 Abs. 2 Satz 2, 4 und
5 des Hessischen Beamtengesetzes in der
Fassung vom 11. Januar 1989 (GVBl. I 
S. 26), zuletzt geändert durch Gesetz vom
21. März 2005 (GVBl. I S. 229), wird ver-
ordnet:

Artikel 1

In § 17 Abs. 5 Satz 1 der Hessischen
Beihilfenverordnung in der Fassung vom
5. Dezember 2001 (GVBl. I S. 482, 491,
564), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 18. April 2005 (GVBl. I S. 263), wird
die Angabe „3. die Pensionsregelungs-
behörden über die Anträge der Versor-
gungsberechtigten.“ durch die Angabe
„3. über die Anträge der Versorgungsbe-
rechtigten das Regierungspräsidium
Darmstadt, soweit das Regierungspräsidi-
um Darmstadt am 1. Oktober 2005 Pen-
sionsregelungsbehörde ist und die Nach-
namen der Versorgungsberechtigten mit
den Buchstaben M bis Z beginnen, und
im Übrigen das Regierungspräsidium
Kassel.“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober
2005 in Kraft.
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Zehnte Verordnung 
zur Änderung der Hessischen Beihilfenverordnung

Vom 15. September 2005

*) GVBl. II 323-66

Wiesbaden, den 15. September 2005

H e s s i s c h e  L a n d e s r e g i e r u n g

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  M i n i s t e r  d e s  I n n e r n

K o c h u n d  f ü r  S p o r t

B o u f f i e r
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Aufgrund des § 22c Abs. 1 Satz 1 des
Gerichtsverfassungsgesetzes in der Fas-
sung vom 9. Mai 1975 (BGBl. I S. 1079),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
16. August 2005 (BGBl. I S. 2437), in Ver-
bindung mit § 1 Abs. 2 Nr. 16 der Verord-
nung zur Übertragung von Ermächtigun-
gen im Bereich der Rechtspflege vom 
17. Oktober 1996 (GVBl. I S. 466), zuletzt
geändert durch Verordnung vom 11. Juli
2005 (GVBl. I S. 530), wird verordnet:

§ 1

Für die Amtsgerichte Rüdesheim am
Rhein und Wiesbaden wird ein gemeinsa-
mer Bereitschaftsdienstplan aufgestellt.

§ 2

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober
2005 in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 
31. Dezember 2010 außer Kraft.

Wiesbaden, den 15. September 2005

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
d e r  J u s t i z

D r.  Wa g n e r

Verordnung
zur Regelung des Bereitschaftsdienstes*)

Vom 15. September 2005

*) GVBl. II 210-93
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Aufgrund des § 9a Abs. 3 Satz 1 des
Bundesfernstraßengesetzes   in der Fas-
sung vom 20. Februar 2003 (BGBl. I 
S. 287), geändert durch Gesetz vom 
22. April 2005 (BGBl. I S. 1128), in Verbin-
dung mit § 1 Nr. 2 der Verordnung zur
Übertragung der Ermächtigung zum Er-
lass von Rechtsvorschriften nach § 8 
Abs. 3 Satz 3 und § 9a Abs. 3 Satz 1 des
Bundesfernstraßengesetzes vom 26. März
1976 (GVBl. I S. 217) wird nach Anhörung
des Landkreises Bergstraße sowie der Ge-
meinden Birkenau und Mörlenbach ver-
ordnet:

§ 1

(1) Zur Sicherung der Planung für den
Neubau der Bundesstraße 38 der Ortsum-
gehung Mörlenbach wird ein Planungs-
gebiet in den Gemarkungen Mörlenbach
der Gemeinde Mörlenbach und Reisen
der Gemeinde Birkenau festgelegt. Die
Umgrenzung des Planungsgebietes ergibt
sich aus der Anlage (Übersichtskarte).

(2) Das festgelegte Planungsgebiet
und seine Grenzen sind aus den Lageplä-
nen im Maßstab 1:2 500 ersichtlich, die
während der Geltungsdauer der Festle-
gung des Planungsgebietes bei den Ge-
meindevorständen der Gemeinden Mör-
lenbach und Birkenau während der
Dienststunden zur Einsichtnahme auslie-
gen.

§ 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft. Sie tritt mit Be-
ginn der Auslegung der Pläne im Plan-
feststellungsverfahren nach § 17 Abs. 1
Satz 1 des Bundesfernstraßengesetzes in
Verbindung mit § 73 Abs. 3 Satz 1 des
Hessischen Verwaltungsverfahrensgeset-
zes in der Fassung vom 28. Juli 2005
(GVBl. I S. 591) außer Kraft, spätestens je-
doch zwei Jahre nach dem In-Kraft-Tre-
ten.

Verordnung
über die Festlegung des Planungsgebietes zur Sicherung der Planung 
für den Neubau der Bundesstraße 38 der Ortsumgehung Mörlenbach

Vom 1. September 2005

*) GVBl. II 60-35

Anlage

Wiesbaden, den 1. September 2005

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
f ü r  W i r t s c h a f t ,  Ve r k e h r  u n d  

L a n d e s e n t w i c k l u n g

D r.  R h i e l
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Aufgrund des § 28 des Börsengesetzes
vom 21. Juni 2002 (BGBl. I S. 2010), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 16. Au-
gust 2005 (BGBl. I S. 2437), in Verbindung
mit § 2 Nr. 4 der Verordnung über Zustän-
digkeiten nach dem Börsengesetz vom 
6. August 2002 (GVBl. I S. 539) wird ver-
ordnet:

§ 1

Zulassung zum Skontroführer

(1) Der Antrag zur Zulassung als Skon-
troführer ist bei der Börse zu stellen. Die
Antragstellerin oder der Antragsteller hat
eine Erlaubnis zum Betreiben von Bank-
geschäften oder zur Erbringung von Fi-
nanzdienstleistungen nach dem Gesetz
über das Kreditwesen in der Fassung vom
9. September 1998 (BGBl. I S. 2777), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 22. Mai
2005 (BGBl. I S. 1373), nachzuweisen.

(2) Zum Nachweis der Zuverlässigkeit
der Geschäftsleiter sind dem Antrag fol-
gende Unterlagen beizufügen:

1. ein lückenloser, unterzeichneter Le-
benslauf, der sämtliche Vornamen, den
Geburtsnamen, den Geburtstag, den
Geburtsort sowie die Staatsangehörig-
keit enthalten muss,

2. ein Nachweis der Bestellung der Ge-
schäftsleiter,

3. eine Erklärung dieser Personen,

a) ob gegen sie wegen eines Verbre-
chens oder Vergehens nach §§ 261,
263, 263a, 264a, 265b bis 271, 274,
283 bis 283d, 299 oder 300 des Straf-
gesetzbuches oder wegen eines
Verstoßes gegen das Gesetz über
das Kreditwesen, das Wertpapier-
handelsgesetz in der Fassung vom
9. September 1998 (BGBl. I S. 2709),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
22. Mai 2005 (BGBl. I S. 1373), das
Börsengesetz, das Depotgesetz in
der Fassung vom 11. Januar 1995
(BGBl. I S. 35), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 5. April 2004
(BGBl. I S. 502), das Geldwäschege-
setz vom 25. Oktober 1993 (BGBl. I
S. 1770), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 15. Dezember 2003 (BGBl. I
S. 2676), oder das Investmentgesetz
vom 15. Dezember 2003 (BGBl. I 
S. 2676), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 22. Juni 2005 (BGBl. I 
S. 1698), in der jeweils geltenden
Fassung ein Strafverfahren anhän-
gig oder ein Bußgeldverfahren ein-
geleitet ist, oder

b) ob sie wegen einer solchen Tat
rechtskräftig verurteilt wurden oder

gegen sie ein rechtskräftiger Buß-
geldbescheid ergangen ist, oder

c) ob sie oder ein von ihnen geleitetes
Unternehmen als Schuldner in ein
Insolvenzverfahren oder ein Verfah-
ren zur Abgabe einer eidesstattli-
chen Versicherung oder ein ver-
gleichbares Verfahren einbezogen
waren oder sind.

Wird der Skontroführer von einem Ein-
zelkaufmann betrieben und bezeich-
net der Inhaber eine mit der Führung
der Geschäfte betraute und zur Vertre-
tung ermächtigte Person als Ge-
schäftsleiter, gilt für die Antragstellerin
oder den Antragsteller Satz 1 Nr. 1 
und 3 entsprechend.

(3) Wird nach der Zulassung ein neuer
Geschäftsleiter bestellt, gilt Abs. 2 ent-
sprechend mit der Maßgabe, dass die Un-
terlagen unverzüglich, soweit dies nach
ordnungsgemäßem Geschäftsgange tun-
lich ist, der Geschäftsführung der Börse
vorzulegen sind.

(4) Ergeben sich nach der Zulassung
hinsichtlich eines bestellten Geschäftslei-
ters neue Tatsachen im Sinne des Abs. 2
Nr. 3, hat der Skontroführer die Ge-
schäftsführung der Börse unverzüglich zu
unterrichten.

(5) Über den Antrag zur Zulassung als
Skontroführer entscheidet die Geschäfts-
führung der Börse nach pflichtgemäßem
Ermessen.

§ 2

Zulassung von zur Skontroführung 
berechtigten Personen

(1) Die Zulassung einer zur Skon-
troführung berechtigten Person ist vom
Skontroführer bei der Börse zu beantra-
gen. Bei der Antragstellung hat der Skon-
troführer die Zuverlässigkeit dieser Per-
son, deren erforderliche berufliche Eig-
nung sowie deren Zustimmung zur An-
tragstellung nachzuweisen. 

(2) Für den Nachweis der Zuverlässig-
keit gilt § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 und 3 und
Abs. 3 entsprechend.

(3) Zum Nachweis der beruflichen Eig-
nung ist dem Antrag beizufügen

1. eine Urkunde über das erfolgreiche
Ablegen einer Skontroführerprüfung
vor der Prüfungskommission der Börse
oder

2. ein anderer geeigneter Nachweis über
die erforderlichen fachlichen Kenntnis-
se und Erfahrungen, die zur Skon-
troführung an der Börse befähigen.

(4) § 1 Abs. 5 gilt entsprechend.

Verordnung
über das Zulassungsverfahren und die Pflichten des Skontroführers 

(Skontroführerverordnung)

Vom 10. September 2005

*) GVBl. II 54-48
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§ 3

Pflichten des Skontroführers

(1) Der Skontroführer hat die Vermitt-
lung und den Abschluss von Börsenge-
schäften in ihm zugewiesenen Wertpapie-
ren nach Maßgabe der von der Börse be-
stimmten technischen, zeitlichen und in-
haltlichen Anforderungen für die Preis-
feststellung und die Ausführung von Auf-
trägen (Marktmodell) zu betreiben.

(2) Zur Erfüllung der ihm obliegenden
Aufgaben hat der Skontroführer das er-
forderliche Personal vorzuhalten. Insbe-
sondere hat er während der Börsenhan-
delszeiten eine ausreichende Anwesen-
heit von zur Skontroführung berechtigten
Personen an der Börse sicherzustellen.

(3) Der Skontroführer ist verpflichtet,
zur Erfüllung der ihm obliegenden Aufga-
ben die von der Börse bestimmten räumli-
chen und technischen Einrichtungen so-
wie Systeme zu nutzen.

(4) Der Skontroführer hat sämtliche Te-
lefongespräche, die in Zusammenhang
mit der Erfüllung der ihm obliegenden
Aufgaben geführt werden, über fest in-
stallierte Telefonanschlüsse zu tätigen
und auf Tonträger aufzuzeichnen. Die
Aufzeichnungen sind mindestens drei
Monate aufzubewahren. Er hat sicherzu-
stellen, dass innerhalb der von der Börse
für die Preisfeststellung und die Aus-
führung von Aufträgen bestimmten räum-
lichen Einrichtungen (Maklerschranke)
keine Telefongespräche mittels Mobil-
funktelefonen geführt werden.

§ 4

Verschwiegenheitspflicht

(1) Der Skontroführer hat durch geeig-
nete organisatorische Maßnahmen sicher-
zustellen, dass Informationen über ihm
erteilte Aufträge nicht unbefugt offenbart
werden.

(2) Ein unbefugtes Offenbaren im Sin-
ne des Abs. 1 liegt insbesondere nicht vor,
wenn das Offenbaren der Informationen

1. gegenüber dem Personal im Sinne des
§ 3 Abs. 2,

2. nach Maßgabe des von der Börse be-
stimmten Marktmodells oder

3. gegenüber Strafverfolgungsbehörden
oder für Straf- und Bußgeldsachen zu-
ständigen Gerichten oder kraft Geset-
zes oder im öffentlichen Auftrag mit
der Überwachung von Börsen, anderen
Wertpapiermärkten und des Wertpa-
pierhandels sowie von Kreditinstituten,
Finanzdienstleistungsinstituten, Invest-
mentgesellschaften, Finanzunterneh-
men oder Versicherungsunternehmen
betrauten Stellen sowie von diesen be-
auftragten Personen erfolgt, soweit
diese Stellen diese Informationen zur
Erfüllung ihrer Aufgaben benötigen.

§ 5

ln-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft. Sie tritt mit Ab-
lauf des 31. Dezember 2010 außer Kraft.

Wiesbaden, den 10. September 2005

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r
f ü r  W i r t s c h a f t ,  Ve r k e h r  u n d

L a n d e s e n t w i c k l u n g

D r.  R h i e l
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Aufgrund des § 9 Abs. 1 Satz 4 des
Hessischen Landesplanungsgesetzes vom
6. September 2002 (GVBl. I S. 548) wird
verordnet:

Artikel 1

Die Planzeichenverordnung Regional-
pläne vom 10. November 1997 (GVBl. I S.
479) wird wie folgt geändert:

1. In § 2 wird die Angabe „§ 6 Abs. 3“
durch „§ 9 Abs. 4“ ersetzt.

2. § 3 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 4 werden die Worte
„oder Zuwachs“ gestrichen.

b) Abs. 2 Satz 1 erhält folgende Fas-
sung:

„Die aus der Anlage ersichtlichen
Planzeichen und ihre Begriffsbe-
stimmung sind für die Darstellun-
gen in der Karte zu verwenden.“

c) Als Abs. 3 wird eingefügt:

„(3) Redaktionelle und rein tech-
nisch bedingte Änderungen der

Planzeichen, die ihren Inhalt und 
ihre Begriffsbestimmung unberührt
lassen, sind zulässig.“

d) Der bisherige Abs. 3 wird Abs. 4.

3. § 4 wird wie folgt geändert:

a) Die Überschrift wird wie folgt ge-
fasst:

„In-Kraft-Treten, 
Außer-Kraft-Treten“.

b) Folgender Satz wird angefügt:

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2010 außer Kraft.“

4. Die Planzeichen nach § 3 Abs. 2 Satz 1
erhalten die aus der Anlage ersichtli-
che Fassung.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.

Verordnung
zur Änderung der Planzeichenverordnung Regionalpläne

Vom 18. September 2005

*) Ändert GVBl. II 360-15

Wiesbaden, den 18. September 2005

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
f ü r  W i r t s c h a f t ,  Ve r k e h r  
u n d  L a n d e s e n t w i c k l u n g

D r.  R h i e l

Anlage
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Aufgrund des § 1 des Gesetzes zur
Ausführung des Hebammen- und Ent-
bindungspflegerrechts vom 18. Dezember
1990 (GVBl. I S. 724), geändert durch
Gesetz vom 1. September 1992 (GVBl. I 
S. 370), wird verordnet:

Artikel 1

Die Berufsordnung für Hebammen und
Entbindungspfleger vom 27. März 1991
(GVBl. I S. 146) wird wie folgt geändert:

1. In § 1 Abs. 3 wird folgender Satz ange-
fügt: 

„Dies gilt insbesondere für Fragen der
Pränataldiagnostik.“

2. Dem § 10 wird folgender Satz ange-
fügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2010 außer Kraft.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.

Verordnung 
zur Änderung der Berufsordnung für 
Hebammen und Entbindungspfleger

Vom 5. September 2005

*) Ändert GVBl. II 353-41

Wiesbaden, den 5. September 2005

D i e  H e s s i s c h e  S o z i a l m i n i s t e r i n

L a u t e n s c h l ä g e r
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